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Natibor den 14. Februar 1835. 


Nene Erfindung. 
Bisher galt immer Moliereg „Geiziger“ 
für ein Muſter in Erfindung weiſer oͤkono⸗ 
miſcher Maßregeln. Neuerdings hat aber 


ein genialer Einfall des Herrn v. Monta⸗ 


livet, dermaligen Haus- und Palaſtminiſter 
des Königs von Frankreich, das alte Molie⸗ 
reſche Vorbild um ſeinen Ruhm gebracht. 
Hr. v. M. bemerkte naͤhmlich ſeit einiger 
Zeit, daß das Hofgeſinde in den Tuilerien bei 
Abraͤumung der Tafel immer Verſchiedenes 
in ſeine Taſchen fallen ließ und dadurch den 
koͤniglichen Kuͤchenetat ungebührlich verkuͤrz⸗ 
te. Dieſem Unfuge draſtiſch zu ſteuern, hat 
nun Hr. v. M. in die neuen Livreen der 
Dienerſchaft gar keine Taſchen machen 
laſſen, und das Mittel hat ſich ſo vortreff⸗ 
lich bewaͤhrt, daß keine Defraudationen vor⸗ 
gekommen ſind. 


— ———— 


Die Beilage des Oppler Amtsblat— 
tes enthaͤlt folgende Bekanntmachung, die 
Realſchule in Neiſſe betreffend: 


„Es wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß in Neiſſe eine 
Realſchule oder hoͤhere Buͤrgerſchule von 
drei Klaſſen errichtet worden iſt. ich welcher 
alle diejenigen, welche einer gelehrten Vor⸗ 
bereitung zu ihrem kuͤnftigen Berufe nicht 
zu beduͤrfen glauben, eine recht zweckmaͤßige 
Ausbildung erhalten koͤnnen. Beſonders 
werden alle diejenigen dieſe Schule mit 
Nutzen beſuchen, welche ſich den hoͤhern Ge⸗ 
werben, der Handlung, der Landwirthſchaft, 
der Chirurgie, dem Baus, Forſt⸗ Poſt⸗ und 
Elementar⸗Schul⸗Fache widmen wollen, auch 
jene, welche den Militärftand wählen und 
auf Beförderung dienen wollen. 


Gelehrt wird: 


Ites Quartal. 
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1) Religionslehre * Geheftet. 1 


geſondert in 
2) Deutſche Sprache, mit 5 

ſchriftl. Aufſätzen 4 
3) Franzöſi iſche Sprache bis 0 

zur Fertigkeit im Sprechen 

und Schreiben in 4 „ „ 
4) Lateiniſche Sprache bis 

zum Verſtehen eines leich⸗ 

ten Autors in ade ” 
5) Mathematik, die ganze 

niedere Mathematik, ſo⸗ 

wohl reine als angewand⸗ 

te in „ + 6 „ „5 
6) Naturwiſſenſchaften, Ei 

lich Naturgeſchichte und 

Technologie, Phyſik und 

Chemie in — — 
7) Geſchichte u. Geographie 4 „ < 
8) Zeichnen und Schoͤnſchrei⸗ 

ben in * * * 3 „ [7 
9) Geſang in e ze 

Für alle drei RN gilt dieſelbe Stun⸗ 
denzahl. 

Der fleißige Schüler kann dieſe drei 
Klaſſen in 4 Jahren zuruͤcklegen, indem fuͤr 
jede der beiden unteren Klaſſen 1 Jahr, und 
für die oberſte Klaſſe 2 Jahre gerechnet 
ſind. Das Alter von 12 bis 16 oder 17 
Jahren iſt hierzu das zweckmaͤßigſte; gut 
vorbereitete Schuͤler koͤnnen wohl auch ſchon 
fruͤher eintreten. Die Bedingungen und 


2 woͤch. Stund. 


Vorkenntniſſe, unter denen die Aufnahme 


ſtatt finden kann, ſind dieſelben, wie bei der 
Aufnahme in ein Gymnaſium. 
Da die Einrichtung dieſer Schule ei: 


nem chen fo lange gefuͤhtten und dringen: 
den Beduͤrfniſſe abhelfen ſoll und wird, fo 
werden die Einwohner Oberſchleſiens hier⸗ 
durch auf dieſe Schule aufmerkſam gemacht, 


um dieſelbe zur Ausbildung ihrer Sohne 


und Pflegebefohlenen, welche keinen Stand 


waͤhlen, der eine gelehrte Vorbereitung be⸗ 


dingt, zu benutzen. 
Oppeln den 25. November 1834. 


Königl. Regierung. Abtheil, des Innern. 


Der Mordbrenner. 
(Beſchluß.) 

Die grauſenhafte That zu erſticken und 
den Mord fuͤr immer in Vergeſſenheit zu 
vergraben, ging der Mörder in feinem Ber: 
brechen noch einen Schritt weiter und zün: 
dete ſein Haus an, damit die Leichname ver⸗ 
brennen moͤgen, und ſo die Spur ſeines 
Frevels fuͤr immer vertilgt werde. Indeß 
wollte es die rächende Nemeſis anders, denn 
durch kraͤftige Huͤlfe der herbei geeilten Dorf⸗ 
bewohner, ward das Haus gerettet, blos das 
Dach brannte ab, und beide Leichname wur⸗ 
den unverſehrt vom Feuer bald gefunden. 
Der Mordbrenner entfloh. 

Es wäre eine ſchickliche Aufgabe für 
einen Pſychologen, den Zuſtand eines Men: 
ſchen wie Schwientef zu beſchreiben, der, 
fo ſchuldbelaſtet Wochen lang herumierte 
und keine Ruhe im Gemuͤthe und keine 
Raſt im freien Leben finden konnte! — 
Wie ihm da, nach veruͤbter That, Leiden⸗ 
ſchaften, Furcht und Schrecken das Herz 
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zerriſſen, wie ihm das Bewußtſeyn der 
gräßlichen Unthat, jeden Augenblick die Schre⸗ 
ckensbilder feiner Zerfisrung vor die Augen 
fuͤhrte und er den Blick nicht wenden konn⸗ 
te, ohne die blutige Opfer vor ſich zu ſehen! 
Wo ſoll er hin, wo ſich vor ſich ſelber 
verbergen, wie das Geſchehene ungeſchehn 
machen 2! 5 a 
Muͤde des heimathloſen Herumirrens, 
ohne Ruheſtaͤtte wo er fein Haupt frei ers 
heben könnte und erſchoͤpft in dem Kampfe 


mit feinem empörten Gewiſſen, (wenn die: - 


ſes anders noch einer Regung faͤhig war,) 
hat ſich der Verbrecher jetzt den Gerichten 
felbft uͤbergeben, wo ihm die Gerechtigkeit 
die verdiente Strafe zuerkennen wird. 


Pm. 


Das falſche Geld. 


Ein neuerer Reiſender erzaͤhlt, auf der 
von den Ruſſen entdeckten Inſel Unamarſch, 
dienten die Frauen als Geld. Der Preis 
der Käufe und Verkäufe wird nach Frauen 
berechnet: man giebt deren eine, zwei, drei 
oder vier, je nach dem Werthe des verhan: 
delten Gegenſtandes. Da aber in jenem 
Lande die Frauen oft trugen, fo iſt man 
Häufig der Gefahr ausgeſetzt, in falſchem 
Gelde bezahlt zu werden. 


eu pe ET ann nenn mn 
Anzeige 


Einem hohen Adel und hochzuvereh⸗ 
renden Publico erlaube ich bier 


mir hiermit ni 


anzuzeigen, daß ich bei meiner Anweſen⸗ 
heit ſowohl in techniſcher als operativer 
Beziehung Zahnkranken meine Hülfe an⸗ 
biete. Ich verfertige ſowohl ganze Ge⸗ 
biſſe als einzelne Zahnreihen und Zähne 
nach den verſchiedenartigen Methoden von 
Fouchard, Carabelli, Heſſe, Ballief und 
meinem Lehrer dem berühmten Hof⸗Zahn⸗ 
arzt Kneiſel zu Berlin. Ebenfalls ma⸗ 
che ich diejenigen Perſonen aufmerkſam, 
welche durch Krankheiten einen Theil ihres 
Gaumens verloren haben, denſelben durch 
eine Gaumenplatte nach der neueſten Er⸗ 
findung zu erſetzen. Die ſchiefe Stellun 
der bleibenden Zähne bei Kindern d 
die zweckmäßig erfundenen Zahnkapſeln 
zu befeitigen, möge von Eltern, Vormün⸗ 
dern u. ſ. w. nicht außer Acht gelaſſen 
werden. Die Extraction der Zähne, das 
Plombiren, Fourniren durch Hyppopota⸗ 
mos und Reinigen derſelben werde ich eben⸗ 
falls mich bemühen zur Zufriedenheit aus- 
zuführen. Ich bin täglich des Morgens 
von 9—12 und des Nachmittags von 2— 
5 Uhr ſicher zu ſprechen. 

Meine Wohnung iſt bei dem Herrn 
Gaſtwirth Hillmer No. 4. 


Ratibor den 10. Februar 1835. 


J. Bruck 
Königl. approbirter Zahnarzt 
aus Berlin. 


5 Gold + Luͤſter 8 
mit 10, 8, 6, und 4 Armen neueſter ® 
2 Fagon, höchſt geſchmackvoll, empfin- 
& gen direct aus der Fabrik und em⸗ 
pfehlen ſolche zur hochgeneigten 8 
achtung 


Haberkorn & Comp. 


Galaͤnterie⸗, Porcellan⸗, Glas: 
und lackirte Waaren⸗Handlung. & 


Ratibor den 13. Februar 1835. 8 g 


AVERTISSEMENT. 
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CIROUE OLYMPIQUE 


in der hieſigen Reitbahn. 
Daß die Kunſtreiter⸗Geſellſchaft des 
in Dänemark privilegirten Directors An⸗ 
tenor Marteau bei ihrer Durchreife, 
hier 8 Vorſtellungen zu geben die Ehre 
aben wird, nämlich die erſte künftigen 
onntag den 15. Februar ſo wie alle 
folgenden Tage der Woche, und der Anfang 
jeder Vorſtellung Abends um 6. Uhr be⸗ 

ginnen wird, zeigt ergebenſt an 

Antenor Marteau. 


Alles Nähere wird durch die aus— 
zugebenden Anſchlagzettel bekannt 
gemacht. 


N 


Berichtigung. 
Das in No. 11 d. B. angezeigte 
Armband war mit einem Amathiſt beſetzt. 


d. Red. 


Erklärung. 


Da ich Endesunterzeichneter in Er⸗ 
fahrung gebracht habe, daß ſich hier das 
Gericht verbreitet hat, daß ich vom 1. 
April d. J. Ratibor verlaſſen werde, ſo 
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finde ich mich genöthigt hiermit zu erklä⸗ 
ren, daß ich daran noch nie gedacht habe; 
ich werde im Gegentheil bemüht ſeyn, mir 
das Vertrauen und Wohlwollen des ge⸗ 
ehrten Publikums mehr und mehr zu er⸗ 
werben. 


Ratibor den 4. Februar 1835. 


E. Lorenz 
Mauermeiſter. 


Dienſtgeſuch. 

Ein, mit guten Zeugniſſen verſehe⸗ 
ner Schäfer wünſcht des Baldigſten einen 
Dienſt als ſolcher zu bekommen, die Re⸗ 
daktion des Oberſchlſ. Anzeigers weiſt den⸗ 
ſelben (auf portofreie Anfragen) nach. 

Ratibor den 8. Februar 1835. 
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